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Und dieses Mal waren die Ergebnisse 
ermutigender. Sie deckten aber auch 
Handlungsbedarf im System bereich der 
Classic Line auf. In den folgenden Jahren 
haben wir daher nach und nach alle 
Programmteile unserer ERP-Lösung 
geprüft und ggf. angepasst, um sie bei 
einem kommenden Datenbank-Projekt 
leichter umzustellen zu können.

Im Frühjahr 2008 war es so weit. Sage 
Software initiierte ein Technologieprojekt, 
dessen zentraler Bestandteil die Umstel-
lung auf ein DBMS war. Eine zweite, nicht 
minder wichtige Anforderung war die 
Modernisierung der Benutzeroberfl äche 
und der Bedienkonzepte. Das Gesamt-
projekt sollte in drei Teil schritten realisiert 
werden beginnend mit der Vorstellung 
einer ersten Version im Herbst 2010.

Dieses Dokument beschäftigt sich in 
erster Linie mit der Datenbank. Es soll 
den Nutzen darstellen, der sich aus dem 
Einsatz dieser neuen Technologie für 
Anwender der Classic Line ergibt.
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Als die Classic Line 1983 auf den Markt 
kam, gab es kaum Datenbanken für die 
damaligen PCs und die, die angeboten 
wurden, waren nicht geeignet, große 
Datenmengen in hoher Geschwindigkeit 
zu verarbeiten. Daher musste die Classic 
Line eine eigene Datenhaltung ent  -
wickeln. Wie gut die sogenannte ISAM-
Datenbank war, kann man daran erken-
nen, dass das technische Konzept fast 
30 Jahre unverändert beibehalten werden 
konnte. Die Classic Line wird zwar 
überwiegend von Unternehmen mit bis zu 
fünf Arbeitsplätzen genutzt, aber es gibt 
auch Installationen mit 50 und mehr 
Arbeits plätzen, die seit vielen Jahren zu -
verlässig funktionieren. Daher ist die Frage 
berechtigt, warum Sage Software die 
Classic Line ausgerechnet jetzt auf ein 
DBMS umstellt?

Der wesentliche Grund ist, dass sich 
Datenbanken inzwischen auch auf dem 
PC durchgesetzt haben. Es gibt für diese 
Rechnergattung heute fast keine profes -   
sionelle Software mehr, die ohne diese 
Technologie arbeitet. Denn auch kleine 
und mittlere Unternehmen fragen 
inzwischen danach. DBMS gehören heute 
einfach zum Stand der Technik. Hinzu 
kommt, dass es auch für Softwareher-
steller einfacher ist, ihre Daten in einer 

Datenbank zu speichern als sich selbst 
um die Entwicklung dieser Technologie 
zu kümmern. DBMS sorgen für eine 
sichere Verbindung zwischen Client und 
Datenbank-Server in Netzwerken. Sie 
stellen relationale Sichten auf die Daten 
bereit. Sie sichern Transaktionen ab. Sie 
beinhalten Funktionen zur Sicherung 
und Wiederherstellung von Daten. Ein 
Anwendungsentwickler kann sich also 
ganz auf die ihm gestellte Aufgabe 
konzentrieren und muss sich keine 
Gedanken darüber machen, dass seine 
Daten korrekt gespeichert werden.

Wie die Classic Line haben auch einige 
andere Produkte von Sage keine eigene 
Datenbank. Deshalb hat die Sage Group 
vor einigen Jahren eine Vereinbarung mit 
dem Datenbank-Anbieter MySQL getrof-
fen. MySQL ist international tätig und 
bietet leistungs fähige Datenbank-Techno-
logie, die unter anderem auch als Open 
Source ange boten wird. Sage Produkte, 
die neu entwickelt werden oder die ihre 
Daten haltung umstellen, nutzen daher seit 
einigen Jahren verstärkt MySQL. Da die 
Classic Line schon bisher neben Windows 
auch Linux als Server-Plattform unter-
stützt hat, passte MySQL für sie beson-
ders gut. Denn die Datenbank unterstützt 
ebenfalls mehrere Server-Plattformen.

Motivation für die Einführung 
eines DBMS und speziell 
für die Nutzung von MySQL
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Umfragen unter den Anwendern unserer 
Classic Line ergaben in der Vergangenheit, 
dass die wenigsten mit dem Begriff SQL 
etwas anfangen konnten. Im Gespräch 
mit Interessenten für unsere Produkte 
tauchte der Begriff SQL-Datenbank hin -
gegen regelmäßig auf. Was ist der Nutzen, 
den sich Unternehmen von einem DBMS 
versprechen?

Allgemeiner Nutzen 
eines DBMS

Zunächst einmal ist SQL ein Standard. 
Bereits Mitte der 80-er Jahre wurde diese 
Abfragesprache für Datenbanken genormt. 
Der aktuelle Stand ist SQL:2008. Die 
Syntax ist relativ einfach aufgebaut und 
semantisch an die englische Umgangs-
sprache angelehnt. Fast jedes DBMS 
beherrscht diese Abfragesprache. Nutzt 
ein ERP-System eine solche Datenbank, 
ist es für Unternehmen recht einfach,
diese Daten auszuwerten oder für andere 
Zwecke einzusetzen. Auch ist es möglich, 
Daten aus einer Datenbank in eine andere 
zu übertragen oder verschiedene 
Datenquellen gemeinsam zu nutzen.
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Ein DBMS führt Abfragen gewöhnlich auf 
dem Server und nicht auf dem lokalen 
Arbeitsplatz aus. Dies entlastet das 
Netzwerk. Denn nur die Ergebnismenge 
einer Abfrage wird an die Arbeitsplätze 
übertragen. Der Index von Tabellen wird 
auf dem Server vom DBMS automatisch 
mitgeführt. Dadurch sind für Anwender 
schnellere Datenabfragen möglich und ein 
Softwareentwickler spart sich Programm-
zeilen. Außerdem profi tieren Nutzer einer 
Datenbank von der technischen Weiter-
entwicklung des DBMS, wenn z.B. am 
Server Prozessoren mit mehreren Kernen 
oder 64-Bit-Betriebssysteme unterstützt 
werden.

Neben vielfältigen Möglichkeiten für den 
Datenzugriff bieten DBMS aber auch 
Funktionen für den Datenschutz. Eine 
Rechteverwaltung gewährt nur berech-
tigten Anwendern Zugang zu den Daten. 
Sollte einmal der Server ein technisches 
Problem haben, so kann die Datenbank 
meist schnell wiederhergestellt werden. 
Für die Administration eines DBMS 
gibt es fertige Werkzeuge, die sowohl 
Anwender als auch Softwareentwickler 
schätzen. Man kann also sagen, dass 
heute auch kleine und mittlere Unter-
nehmen Technologien nutzen können, die 
sich vor zehn oder zwanzig Jahren nur 
große Konzerne leisten konnten.
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Für MySQL gibt es praktische Werkzeuge für die 
Datenbank-Administration.

Mit über sechs Millionen Installationen 
ist MySQL die populärste Open-Source-
Lösung weltweit. Aber auch viele 
kommerzielle Produkte nutzen MySQL 
als „eingebettetes“ Datenbanksystem. 

Das Programm ist einfach zu installieren 
und zu administrieren. Es unterstützt 
verschiedene Server-Betriebssysteme, 
darunter die für die Classic Line freige-
gebenen Systeme Windows und Linux. 
Die Datenbank ist skalierbar, d.h., sie 
kann Datenmengen von einem Mega- bis 
zu einigen Terabytes verwalten. Dabei 
garantiert das Produkt eine hohe 
Performance und Zuverlässigkeit. Dies 
liegt sicher daran, dass das Programm 

nicht nur von einem Hersteller, sondern in 
der Open-Source-Variante von vielen 
Programmierern weiterentwickelt wird.

Obwohl MySQL als Open Source 
angeboten wird, ist die Datenbank nicht 
generell kostenlos. Dies gilt nur für die 
nicht kommerzielle Nutzung. Kommer-
zielle Anwender müssen das Produkt 
gegen Gebühr lizenzieren. Trotzdem kann 
MySQL für sich die niedrigsten Daten-
bank-Betriebskosten (TCO) reklamieren. 
Der Nutzen dieser Datenbank liegt also 
klar auf der Hand. Bei geringen Kosten 
erhalten Anwender ein mächtiges, 
leistungsfähiges DBMS, das extrem leicht 
zu adminis trieren ist.

Nutzen von MySQL

Sage_NC_Datenbank.indd   9 24.09.10   15:36



10 

MySQL und Classic Line passen gut 
zusammen. Die Datenbank ist sehr 
schlank, ist einfach zu installieren und 
bietet einen guten Komfort bei der 
Administration. Man kann aus mehreren 
Werkzeugen das geeignete wählen. 
MySQL unterstützt neben Windows auch 
Linux als Server-Plattform, was ein USP 
der Classic Line ist.

Die bisherige ISAM-Datenhaltung der 
Classic Line wurde von Sage Software vor 
fast 30 Jahren entwickelt und seitdem 
gepflegt. Nun erhält das Produkt mit 
MySQL eine neue Technologie, die eine 
Nutzung der Classic Line Daten ermög-
licht, die ISAM so nicht bieten kann. Dies 
gilt vor allem für die Nutzung der Classic 
Line Daten durch fremde Programme. 
Eine Integration mit der Classic Line wird 
künftig einfacher und mit geringerem 
Risiko realisierbar. Hinzu kommt, dass nun 
nicht mehr nur Entwickler mit Spezialwis-
sen die Daten abfragen können. Praktisch 
jeder Programmierer kann die Datenbank 
der Classic Line nutzen.

Für das Schreiben von Classic Line  
Daten empfehlen wir auch künftig unsere 
Programmierschnittstellen zu nutzen.  
Nur so lässt sich sicherstellen, dass die 
referenzielle Integrität der Daten gewähr-
leistet ist, dass die notwendigen Sperren 
beim Schreiben gesetzt werden, dass  
nur berechtigte Nutzer Daten ändern und 
die Programme auch noch funktionieren, 
wenn die Datenstrukturen bei einem 
Update verändert werden mussten.
 
Bei der Umstellung der Datenhaltung  
war oberstes Ziel, die hohe Performance  
unserer Classic Line auch unter einem 
DBMS zu gewährleisten. Bei ISAM werden 
die Daten satzweise verarbeitet. Eine 
Datenbank hat dagegen eine mengen
orientierte Sicht auf die Daten, was einen 
höheren Durchsatz bedeutet. Um Risiken 
der Umstellung zu minimieren, blieben  
die meisten Programme bis jetzt noch 
beim satzweisen Zugriff. Dafür gibt es 
eine spezielle Zugriffsschicht im Pro-
gramm, die die bisherige Datenverarbei-
tung in das neue Konzept überführt und 

Nutzen von MySQL in Kombination  
mit Sage New Classic
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Über eine in .NET programmierte Datenbank Zugriff sschicht wird MySQL in das Classic 
Line System eingebunden. Die Anwendungen mussten daher gar nicht oder nur 
geringfügig ihre Arbeitsweise ändern.

umgekehrt. Programme, die dadurch nach 
der Umstellung deutlich langsamer waren, 
wurden optimiert bzw. einige wurden 
komplett auf den neuen Datenzugriff 
umgestellt. Dies gilt beispielsweise für den 
Matchcode, der dadurch wesentlich 
fl exibler und schneller wurde. Die Classic 
Line soll auch nach der Umstellung auf 
MySQL das effi zienteste ERP-System 
bleiben.

Generell kann man feststellen, dass durch 
die Nutzung einer SQL-Datenbank die 
Daten der Classic Line sicherer geworden 
sind. Dies ergibt sich einfach dadurch, 
weil MySQL auf das effi ziente Speichern 
von Daten ausgelegt ist und sich hierbei 
gewisser Standards bedient, die das 
wertvolle Gut „Daten“ optimal schützen. 
Sage hingegen kann sich künftig mehr auf 
die Entwicklung hocheffi zienter Anwen-
dungen konzentrieren, die aus den 
Möglichkeiten des DBMS den größtmög-
lichen Nutzen für die Anwender ziehen.

CL System Service Client

COM-Callable Wrapper

Classic Line Anwendungen

Microsoft

.NET 3.5

COM WinAPI 

Datenbank-
Zugriff sschicht

Sperren

Lizenzierung

CL
Dienst / 
Daemon

MySQL
InnoDB
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Neben dem Nutzen, der mit einer Datenbank für die Classic Line und ihre Anwender 
verbunden ist, muss natürlich auch der Aufwand betrachtet werden, den die Umstel-
lung der Datenhaltung verursacht. Für die Migration der Daten von ISAM in MySQL gibt 
es einen Assistenten, der Tabelle für Tabelle und Datensatz für Datensatz aus dem 
Altsystem in MySQL überträgt. Der zeitliche Aufwand variiert in Abhängigkeit von der 
Datenmenge. Bei ersten Tests dauerte die Konvertierung eines ein Gigabyte großen 
Mandanten ca. eine Stunde. Die nachstehende Tabelle gibt Richtwerte für die Konver-
tierungsdauer:

Die meisten ISAM-Dateien werden eins zu 
eins als Tabelle in MySQL abgebildet. 
Dateien, die ein Präfix für das Geschäfts-
jahr tragen (z.B. 0 für das aktuelle, 1 für 
das Vorjahr usw.), werden in einer Tabelle 
konsolidiert. Das Geschäftsjahr ist eine 
Spalte in der Tabelle. Dies betrifft vor allem 
die Finanzbuchhaltung. Für mit dem 
Datenbank-Frontend in der Classic Line 
2010 erstellte eigene Abfragen und 

Reporte bedeutet das, dass sie auch nach 
der Umstellung auf MySQL funktionieren.
Der ODBC-Treiber der Classic Line wird 
weiterhin angeboten. Gegenüber dem 
ODBC-Treiber von MySQL hat der Classic 
Line spezifische den Vorteil, dass er den 
Inhalt von Spalten automatisch anhand 
der Vorgaben unseres Data Dictionary 
formatiert. Er setzt bei Bedarf auch 
Sperren auf die Tabellen in MySQL und 

Umstellung von ISAM auf MySQL

Mandant Module Größe (in MB) Dauer (in Min.)

A 6.350 377WaWi, FiBu, 16 Clients

B WaWi, 2 Clients 650 21

C FiBu, 2 Clients 886 46

D WaWi, FiBu, 2 Clients 2.200 83

E WaWi, Produktion, FiBu, 
20 Clients

1.670 63
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stellt so die referenzielle Integrität sicher. 
Und er ist in die Rechteverwaltung der 
Classic Line eingebunden, sodass nur der 
Zugriff erhält, der für die jeweilige Tabelle 
berechtigt ist. Unseren eigenen ODBC-
Treiber werden wir daher für einige Jahre 
oder auch länger parallel zu dem ODBC-
Treiber von MySQL anbieten.

Das Gleiche gilt für Reporte, die in der 
Classic Line 2010 angepasst wurden. Sie 
können auch nach der Umstellung der 
Datenhaltung ohne Anpassungen weiter 

genutzt werden. Soweit Referenzzugriffe 
in einem Report verwendet wurden, 
sollten diese ebenfalls funktionieren. Der 
Grund ist, dass das Reporting der Classic 
Line nicht direkt auf MySQL aufsetzt, 
sondern durch die Datenbank-Zugriffs-
schicht der Classic Line gesteuert wird. Es 
ist zwar möglich, dass einzelne Reporte 
nach der Umstellung auf MySQL etwas 
langsamer erstellt werden als zuvor. Aber 
sie bleiben kompatibel mit der ISAM- 
Version der Classic Line.

Die Umstellung von ISAM auf MySQL erfolgt in drei Schritten.  
Programme von Developer Partnern werden über Skripte eingebunden.

Generisches Erzeugen der  
SQL-Datenbank anhand  
des Schemas der CL 4.x

Skripte
Standard / 3rd Party

Programme (COM)
Standard / 3rd Party

Transformation

Transformation

Datenschema normalisieren 
Splitrecords auflösen

Binärfelder entpacken

Lt. Erstkonvertierung zur Version CL 5.0

Datenkonvertierungsschritte ausführen

Bestehend aus einer Mischung von  
Skripten für Schema- oder Daten- 
änderungen und Codes für Daten- 

änderungen.

CL 4.x    
ISAM

CL 4.x   
MySQL   

1:1 aus ISAM

CL 4.x  
MySQL  

Normalisiert

CL 5.x    
MySQL
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Auch nach Umstellung auf ein DBMS 
muss die Sicherheit der ERP-Daten so 
hoch bleiben, wie sie es bisher war. Aus 
diesem Grund wurde hierauf bei der 
Umstellung besonderes Augenmerk 
gelegt.

Die Rechteverwaltung und die Benutzer, 
die in der Classic Line 2010 angelegt sind, 
werden bei der Konvertierung alle in die 
Sage New Classic übernommen. Dies 
funktioniert wie bei früheren Versions-
wechseln. Soweit Rechte auf Feldebene 
oder für Menüs existieren, sind diese für 
geänderte Programme zu überprüfen.

Bei den Kennwörtern der Classic Line 
Benutzer bietet der Migrationsassistent 
die Wahl, ob für alle Benutzer das gleiche 
Kennwort vergeben werden soll. In  
diesem Fall wird jeder Anwender bei der 
ersten Anmeldung von der Sage New 
Classic aufgefordert, ein neues Passwort 
zu wählen. Alternativ kann der Assistent 
auch für alle Benutzer automatisch neue 
Passwörter erzeugen. Diese werden  
in einem Protokoll dokumentiert. Dem 
Anwender steht es frei, das neue Pass-
wort auch künftig zu verwenden oder 
gegebenenfalls sein bevorzugtes Pass-
wort wieder einzustellen.

Nach Installation der Sage New Classic ist 
das Kennwort des Administrators für die 
MySQL-Datenbank als Erstes zu ändern. 
Wie bei jeder Datenbank ist dies die 
wichtigste Maßnahme, um Datensicherheit 
herzustellen. Die in der Sage New Classic 
vorhandenen bzw. neu angelegten 
Benutzer können nicht direkt auf die 
Datenbank zugreifen. Ihre Passwörter sind 
verschlüsselt. Sie haben – wenn über-
haupt – nur über das Datenbank-Frontend 
oder den Classic Line ODBC-Treiber 
Zugriff auf die Daten im DBMS. Sollen 
neben dem Administrator weitere 
Benutzer auf die Datenbank direkt 
zugreifen (z.B. mit dem nativen ODBC-
Treiber von MySQL), müssen sie mit den 
entsprechenden Werkzeugen der 
Datenbank neu angelegt werden. Daher 
ist es empfehlenswert, eine Ausbildung 
zur Administration von MySQL zu 
besuchen.

DBMS und Sicherheit
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Die Umstellung der Classic Line auf 
MySQL ist die konsequente Umsetzung 
dessen, was Sage Software als Strategie 
für ihre Produkte schon seit Jahren 
verfolgt. Neue Technologien werden dann 
in unseren Produkten verwendet, wenn sie 
für die Anwender einen Nutzen bringen. 
ISAM war für viele Jahre die geeignete 
Lösung zur Datenhaltung für kleine und 
mittlere Unternehmen. Inzwischen 
benötigen aber auch diese Technologie, 
die sich früher nur große Unternehmen 
leisten konnten. Daher haben wir bei der 
Auswahl der Datenbank besonderes 
Augenmerk auf eine preiswerte und 
dennoch leistungsfähige Lösung gelegt.

Die Umstellung der Datenhaltung wird von 
den meisten bestehenden Anwendern 
kaum bemerkt werden. Die Classic Line 
wird wie bisher funktionieren und ihre 
Daten zuverlässig speichern. Der Nutzen 
der Datenbank wird sich spätestens  
in dem Augenblick bemerkbar machen, 
wenn die Classic Line Daten auch für 
andere Zwecke genutzt werden sollen. 
Außerdem werden einige administrative 
Arbeiten vereinfacht. Ganz entscheidend 
ist jedoch, dass die Classic Line mit 
diesem Projekt ihren Anwendern erneut 
ihre Zukunftsfähigkeit unter Beweis stellt. 
Das Programm war für viele Jahre  
der Standard, an dem sich andere ERP- 
Anbieter mit ihren Produkten messen 
lassen mussten. Mit der Umstellung auf 
MySQL ist diese Messlatte durch die Sage 
New Classic erneut gesetzt worden.

Fazit
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